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Telegraphische Depeschen

Berlin s März Die bayerische Regierung prote
stirt gegen die Ausdehnung des Reichseisenbahntarisgesetzes
auf Bayern unter Hinweis auf die verfassungsmäßig garan
tirten Reservatrechte und auf die Gefährdung der Landes
finanzen

Sr Maj Glattdecks Korvette Freha 8 Geschütze
Kommandant Korv Kapt v Nostitz ist am 14 Januar c
nach Anlaufen von Takao und Tai wau fu Formosa vor
Foochow eingetroffen

München 3 März Der Landtag ist heute durch
eine Botschaft des Königs bis auf Weiteres vertagt worden

Der Reichsrath hat heute das Gerichtskostengesetz
unter Ablehnung der besonderen Anträge der zweiten Kam
mer wegen Errichtung von noch weiteren Amtsgerichten ein
stimmig angenommen und das Gesetz wegen Errichtung eines
Verwaltungsgerichtshofs ebenfalls einstimmig genehmigt Den
letzten Beschlüssen dex zweiten Kammer zu dem Gesetzent

wurf betreffend die Besteuerung der Wanderlager ist der
Reichsrath nunmehr beigetreten

Darmstadt 3 März Der Kronprinz ist heute Bor
mittag 11 Uhr zum Besuch des Großherzogs hier einge
troffen und wird noch im Laufe des heutigen Tages die
Weiterreise nach Bonn fortsetzen

Wien 3 März Meldungen der Polit Korresp
Aus Bukarest vom 2 d Wie verlautet sollen die Be
festigungen von Arabtabia bereits vollständig abgetragen sein

Aus Adrianopel vom 2 d Ein Demonstrationsversuch
bewaffneter Bulgaren vor dem englischen Konsulatsgebäude
wurde durch russisches Militär vereitelt Der Kaiser von
Rußland hat den General Totleben telegraphisch angewiesen
die Attentäter gegen die griechischen Erzbischöse auf das
Strengste zu bestrafen 16 Personen sind aus dieser Ver
anlassung verhaftet worden

Teplilz 3 März Der deutsche Kaiser hat seinen
Leibarzt Dr v Lauer beauftragt dem Bürgermeister seine
Frmde über die glückliche Wiederauffindung des Quellen
spiegels auszusprechen Ebenso hat der Kronprinz Rudolf
durch ein Telegramm seines Oberhofmeisters der Stadt
Teplitz seinen herzlichen Antheil an dem glücklichen Ereigniß
ausdrücken lassen Von vielen Gemeinden Korporationen
Gesellschaften sowie von Kurgästen sind Beglückwünschungs
telegramme eingelaufen

Pest 3 März In der heutigen Sitzung des Budget
ausschusses der Reichsrathsdelegation brachte der Referent
Sturm folgende Anträge ein 1 Die Berathung und Be
schlußfassung über das außerordentliche Heeresersorderniß an
läßlich der Okkupation von Bosnien und der Herzegowina

An der Mottlau
Erzählung von I Nie mann

Fortsetzung

VI
Ich sage Ihnen Weinert daß ich von Ihrem Aner

bieten nichts hören will und nun machen Sie daß Sie
fortkommen Diese Worte sprach Herr A Hannemann zu
einem Menschen der in der Stellung eines Bittenden vor
ihm stand und darin auch jetzt noch verharrte Das Ge
sicht des Menschen hatte einen verschlagenen Ausdruck seine
Kleidung war nachlässig und unsauber

Und ich sage Ihnen Herr wenn dieses Ihr letztes
Wort ist so werden Sie es bereuen, rief er dem Kauf
mann nach Es war ein billiger Vorschlag aber was
einer am Zehner retten will verliert er am Tausend
Sparen Sie Ihre Drohworte, rief der andere und wollte

die Thüre ins Schloß werfen als die Dazwifchenkunft eines
vornehmen Mannes ihn daran hinderte

Gestatten Sie einen Augenblick, sagte derselbe es
gilt eine Frage

Mit einladender Bewegung ließ der Kaufmann den
Fremden vortreten und während beide hineingingen sagte
er wie entschuldigend Man kann mit den Leuten wie der
da draußen nicht scharf genug verfahren Er wollte Geld
von mir erschwindeln um den Preis eines Geheimnisses
Uebrigens ein Mensch der wegen Todtschlag schon im Ge
fängniß gewesen Aber was steht zu Ihren Diensten

Der Fremde hatte in der Komptoirstube umhergesehen
als wollte er das Bild seinem Gedächtniß einprägen Jetzt
sagte er Sie schickten mir einen Brief an meinen Sohn
uneröffnet zurück mit dem Bemerk daß derselbe seit Wochen
nicht mehr in Danzig Das hat mich auf das unange
nehmste überrascht denn ich wähnte ihn noch hier

Jetzt verbeugte sich der Kaufmann noch einmal Ah
Herr von Hülsen, sagte er zugleich nahmen seine Züge
einen Ausdruck verlegenen Unbehagens an und er fuhr fort
Ueberrascht Die Ueberraschung ist gegenseitig durchaus

gegenseitig, und er zog aus einem Schubfach einen Brief

erfolgt unbeschadet des Rechtes der Reichsvertretung bei der
Bedeckung dieses Erfordernisses die gesetzliche Kraft des ber
liner Vertrages zu prüfen und zu beurtheilen 2 Die Aus
folgung des vom Kriegsministerium über den ursprünglich
bewilligten 60 Millionen Kredit hinaus beanspruchten Be
trages von 41,720,000 Fl wird vorbehaltlich einer späteren
Beschlußfassung über die Ergebnisse der Schlußrechnung nach
träglich genehmigt 3 Die Delegation spricht ihr Bedauern
darüber aus daß die Okkupation von Bosnien und der
Herzegowina mit unzureichenden Vorbereitungen unternommen
im weiteren Verlaufe aber mit unverhältnißmäßigem Auf
wands ausgeführt wurde In der heutigen Sitzung wurde
nur über den ersten Antrag verhandelt und derselbe mit 11
gegen 7 Stimmen abgelehnt

Brüssel 3 März Das königliche Schloß Tervueren
Residenz der Kaiserin Charlotte ist durch eine Feuersbrunst
vollständig zerstört worden Personen sind bei dem Brande
nicht ums Leben gekommen Die Kaiserin Charlotte ist nach
Schloß Laeken übergesiedelt

Paris 3 März Wie aus Deputirtenkreiseu ver
lautet wird der Handelsminister Lepöre bei Gelegenheit der
am Dienstag über die Handelsmarine stattfindenden Be
rathung ein Expos6 über das wirthschaftliche Programm des
Ministeriums geben

Versailles 3 März Depntirtenkammer Mmenceau
radikal greift den Minister des Innern Marcsre wegen

der bezüglich der Polizeipräfektur getroffenen Maßregeln auf
das Lebhafteste an und hebt hervor daß eine Reorganisirung
dieser Behörde sowie eine Purisikanon des Personals der
selben erforderlich gewesen wäre Der Minister des Innern
erklärt hierauf zunächst daß er in seinem eigenen Namen
und nicht im Namen seiner Kollegen spreche Eine Purifi
kation des Personals der Polizeipräfektur würde einer Art
von Proskription der betreffenden Personen gleichgekommen
sein Widerspruch von Seiten der Linken Die Unter
suchung über die Polizeipräfektur sei geschlossen worden weil
dieselbe die erforderlichen Resultate ergeben habe Clemenceau
beantragt eine Tagesordnung in welcher die Kammer ihr
Bedauern darüber ausspricht die Erklärungen des Ministers
des Innern als ungenügend bezeichnen zu müssen Auf An
trag Rameau s wird die Sitzung hierauf vorübergehend
fuspendirt

London 3 März Die für das Kap bestimmten
Truppenverstärkungen sind nunmehr vollständig abgegangen

Der Times wird aus Paris gemeldet Frankreich und
England verlangten vom Khedive nicht daß derselbe Nubar
Pascha für alle Zeit als Minister beibehalte wohl aber
wünschten dieselben daß Nubar Pascha so lange Minister
bleibe bis das neue Verwaltungssystem sich gründlich er
probt habe

hervor Es war ein Schreiben Eberhards in dem er sich
vor sechs Wochen unter dem Vorwande privater Angelegen
heiten von seinem Prinzipal verabschiedete

Unbegreiflich, sagte Herr von Hülsen Und Sie
wissen nicht wohin mein Sohn sich gewendet

Durchaus nichtsI Und hegen keine Vermuthung
Keine Wie sollte ich sagte Herr Hannemann Sechs

Wochen, wiederholte der Vater und wollte hinzufügen
Unbegreiflich daß auch Frau von Franzstädr das Geld wie bis

her erhoben besann sich aber eines andern und bat um
den Adreßkaleuder in welchem er die Wohnung der Wittwe
nachschlug Dann verabschiedete er sich den Weg zur lan
gen Brücke einschlagend Als er die Klingel zog öffneten
die Kleinen die Thüre und führten den Fremden mit ver
legener Neugier in das Zimmer darin die Mutter im Lehn
stuhl saß Wie zur Bestätigung seiner Gedanken sah er
daß die blasse Frau bei seinem Eintritt lebhaft erschrak
Er wußte nicht tnß jeder neue Eindruck sie so nervös er
schrecken ließ Als er seinen Namen nannte sprach sie etwas
Unverständliches von Vergnügen und Ehre dann schwiegen
sie beide Nach einer Pause sagte er Ich komme Eber
hard zu sehen und darf wohl annehmen daß Sie in der
Lage sind mir zu sagen wo er ist

Ach nein, erwiderte sie wir warten immer auf
einen Brief er hat noch nicht geschrieben

So ist er doch fort wohin
Juleika sagt ins Ausland
Und das verschwiegen Sie mir sechs Wochen lang
Juleika wollte es so und Eberhard sagte Sie wüßten

davon
Und er hat nicht gesagt warum er gegangen
Doch in Geschäften

Herr von Hülsen runzelte die Stirn Was kann ein
junger Mensch wie Eberhard sür Geschäfte haben Ich
fürchte Sie verhehlen mir etwas

O nicht doch, sagte Frau von Franzstädt Ich
wollte meine Tochter Juleika wäre zu Hause sie könnte viel
leicht Auskunft geben

Die Tochter ist Dirne oder Prinzessin deren Laune
das Haus regiert, dachte Eberhards Vater Sie hat den

Rom 3 März Eine Anzahl Prälaten sind von ihrer
bevorstehenden Ernennung zu Kardinälen verständigt worden

Das bezügliche Konsistorium soll am 4 April stattfinden

Berlin 3 März
Während des Diners das gestern der Prinz Karl

auf Veranlassung seines 25 jährigen Jubiläums als Feld
zeugmeister und Chef der Artillerie gegeben begrüßte Prinz
Karl Se Majestät den Kaiser mit folgenden Worten

Ich trinke im Namen der Waffe auf das Wohl Eurer
kaiserlichen und königlichen Majestät unseres erhabenen
Kriegsherrn

Der Kaiser erwiderte hierauf wörtlich
Als heute vor 25 Jahren unser in Gott ruhender

Bruder Dich zum General Feldzeugmeister und Chef der
Artillerie ernannte konnte als er Dir diese ausgezeichnete
Stellung anvertraute nicht vorausgesehen werden daß Du
nach 25 Jahren diesen Tag in solcher Frische feiern würdest
und daß in dieser Zeit so gewaltige Umwandlungen der
Waffe befchieden sein würden Die großartigen Erfolge
welche die Artillerie besonders in den letzten Kriegen errungen
und die von Mir und Jedem der die Waffe in ihrer Wir
kung gesehen bewundert worden sind gereichen ihr zur höchsten
Ehre Wir haben mit Genugthuung gesehen daß die Ein
richtungen unserer Artillerie von anderen Staaten angenom
men und als Vorbild benutzt worden find Ich ergreife mit
Freuden die Gelegenheit der Waffe an dem heutigen Tage
Meine Anerkennung in vollstem Maße auszusprechen Ich
danke Dir und allen Denen die zu diesen Erfolgen beige
tragen haben Ich trinke auf das Wohl des General Feld
zeugmeisters und aus das Meiner Artillerie

Tief bewegt umarmte und küßte der Prinz seinen kaiser
lichen Bruder

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die Tendenz
der Gegner der Regierung ist augenscheinlich weniger auf
direkte Bekämpfung als auf Verschleppung der Tarifrevision
gerichtet Nachdem die Hoffnung es werde nicht gelingen
noch im Laufe der gegenwärtigen Session die Tariffrage in
den Bundesrath und in den Reichstag zu bringen in Folge
der Beschleunigung der Kommissionsarbeiten geschwunden ist
scheint man jetzt den Plan zu verfolgen die Revision durch
Verweisung derselben an eine permanente Reichstags Kom
mission aä oalkiMs Aiasoas zu vertagen Daraus werden
jedoch die verbündeten Regierungen sich schwerlich einlassen
Auch die Nation wird angesichts der unleugbaren Nachtheile
welche jedes Hinausschieben der Entscheidung über die schwe
bende Frage für alle wirthschaftlichen Kreise nach sich ziehen
muß die rasche endgültige Erledigung verlangen Wir glau
ben deshalb nicht zu irren wenn wir annehmen daß jeder
Versuch einer dilatorischen Behandlung oder Theilung der

Jungen mir umstrickt Und während Juleikas Mutter auf
stand um draußen nach der Tochter auszuschauen gingen
seine Blicke im Zimmer umher in diesem dürftig möblirten
Zimmer einer ärmlichen Miethswohnung Das einzige
Werthstück darin ein Flügel darüber ein Bildniß in Oel
Juleikas Vater Vor demselben blieb Herr von Hülsen in
Gedanken stehen In der Seele des verstorbenen Freundes
thaten ihm diese Gedanken weh Plötzlich wandte er sich
rasch um Juleika war eingetreten Sie that einige Schritte
vor dann blieb sie stehen Beide sahen einander an beide
mit verwunderten Augen Das war nicht das Bild das
Juleika sich von Eberhards Vater gemacht nicht die kühne
Schönheit des Jünglings mit dem Zug des Uebermuthes
mit dem Zauber einer heiteren Laune Und dennoch vom
blonden Bart umschlossen ein schönes bedeutendes Gesicht
trotz der kahlen Stirn darüber der diplomatischen Gelassen
heit der ernsten Züge Ein Gesicht dessen vornehmes
Schweigen andere verlegen macht dessen mildes Lächeln alle
Herzen mindestens alle Frauenherzen gewinnt

Und Juleika Weder Dirne noch Prinzessin das sah
er gleich oder doch Prinzessin aber im besseren Sinne
einer edlen Fürstin gleich die etwa zu der Flucht verkleidet
und von Dürftigkeit umgeben dennoch in Wesen und Er
scheinung den hohen Sinn die Herkunft und den königlichen
ungebrochenen Muth verräth

So Juleika vor Eberhards Vater Sie brach zuerst
das Schweigen und sagte Herr von Hülsen Sie bringen
Nachricht von Eberhard nicht wahr

Er verneigte sich Im Gegentheil, versetzte er ich
kam um Nachricht hier zu holen

Sie erblaßte O mein Gott, sagte sie leise wenn
ich Ihnen nun sage daß wir selber ohne Kenntniß

So gestatten Sie mir die Bemerkung wie sehr auf
fallend ich es finden muß daß ich von all diesem bisher
nichts erfuhr Wenn auch die Lebens umstände es für Sie
wünfchenswerth erscheinen lassen mochten an dem Vertrag
mit Eberhard nichts zu ändern so

Er vollendete nicht denn Juleika hatte mit raschem
Verstände sogleich begriffen was er meinte Die schnelle
Blutwelle gereizten Stolzes strömte ihr zu den Wangen sie



Tarifreform regierungsseitig als Ablehnung derselben ange
sehen werden wird

Die von verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht
daß der General Konsul Blau in Odessa dessen Ableben
wir gemeldet haben in einem Anfall von Schwermuth
seinem Leben selbst ein Ende gemacht habe hat sich leider
bestätigt Wenn in russischen Blättern dieser traurige Vor
gang welcher das Auswärtige Amt eines tüchtigen und
bewährten Beamten beraubt hat mit einem Verweis in
Verbindung gebracht wird den der General Konsul von
Seiten des Auswärtigen Amts erhalten habe so ist dies
gänzlich unwahr Dem General Konsul ist kein Verweis
ertheilt worden und ein Anlaß dazu hat überhaupt nicht
vorgelegen

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 3 März 1379

Entschuldigt sind die Herren Steckner Lwowski Rüffer
Roth Steinhaus Preßler vr Schrader bis 5 Uhr Khritz
von 6 i/z Uhr ab

Bon den Mitgliedern des Magistrats waren gegenwärtig
Herr Oberbürgermeister von Boß Herr Bürgermeister Freih
vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zernial
Drhauder Fubel Rothe und Herr Stadtbaurath Schultz

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Zur Verhandlung liegen vor
1 Ref Herr Bethcke Der Etat der Arbeitsanstalts

kasse pro 1 April 1879/80 wird nach dem Antrage des
Herren Referenten in Einnahme und Ausgabe auf 27 510

die Einnahme für Reinigung von Privatkehrstellen auf
2593

die Ausgabe für Reinigung der öffentlichen Straßen
incl Kanäle auf 17 065

der Zuschuß der Kämmerei auf 1877 vorläufig
festgesetzt

2 Ref Herr Demuth Der Etat der Armenkasse
für dieselbe Zeit wird in Einnahme und Ausgabe vorläufig
auf 130 812 48 und der Kämmereizuschuß auf
106 309 /L 42 festgesetzt

Hierbei beschließt die Versammlung den Antrag der
Finanzkommission in Betreff des Reservefonds der Tageblatt
kasse dem Magistrat zur Erwägung resp Aeußerung zugehen
zu lassen und denselben zu ersuchen für die Errichtung und
den Abbruch des Armenbades wofür 450 eingestellt sind
künftig nur 200 einzustellen

3 Ref Herr Geh Rath Knoblauch Dem Etat
für das Stadt Gymnasium pro 1 April 1879/80 setzt die
Versammlung in Einnahme und Ausgabe auf 76 246 45
und den Kämmereizuschuß auf 19 094 20 vorläufig
fest und ersucht den Magistrat den Etatsatz für die Bi
bliothek um 390 welche der Schülerbibliothek zu Gute
kommen sollen zu erhöhen und die betreffende Summe auf
den für beide städtischen Behörden ausgeworfenen Disposi
tionsfonds des Hauptetats zu übernehmen

4 Ref Herr Graeb Der Magistrat beantragt die
projectirte Fluchtlinie für die Beesener Slraße die Wolfs
schlucht und die Wörmlitzer Straße längs der Grundstücke
des Fabrikanten Theodor Preßler Wörmlitzer Straße 2 und 3
nach Maßgabe der beigefügten Situationszeichnung und
ferner zu genehmigen daß mit Herrn Preßler ein Vertrag
abgeschlossen werde dahin gehend daß derselbe das gesammte
von seinen Grundstücken nach der bezeichneten Fluchtlinie zur
Verbreiterung der Straßen erforderliche Terrain der Stadt
sogleich unentgeltlich abtrete wogegen die Stadt die Instand
haltung und Reinigung der auf den abgetretenen Terrain

wandte sich und entnahm einer Pultlade eine Anzahl Bank
noten Es geschah nicht deshalb, sagte sie dieselben auf
den Tisch legend Das Ihre Herr von Hülsen liegt hier
unbenutzt und unbegehrt Ich bitte Jetzt war die Reihe
an ihm unwillig zu erröthen und wäre es auch nur aus
Unwillen über sich selbst

Verzeihen Sie mein junges Fräulein, sagte er
Aber nun begreife ich vollends nicht warum Sie gegen

mich geschwiegen

Eberhard mußte Vorsprung gewinnen So floh
er weil er ehrlos wurde Eberhards Vater sprach die
Worte leise mit gepreßter Stimme Todtenblässe im Gesicht

Juleika brach in Thränen aus Was Eberhard ihr
gewesen was sie an ihm verloren was nach jener Nacht
erlitten siel aufs neue in ihre Seele

Herr von Hülsen sah mit ernsten fast strengen Augen
auf sie hin Seine Gedanken waren mit Eberhard
Schulden Unterschlagung Wortbruch Duell fragteer

O schweigen Sie um Gotteswillen, unterbrach sie
ihn zürnend Sie beleidigen Eberhard

Er athmete auf Was ist geschehn fragte er wie
der Sprechen Sie

Ich darf es nicht
Wie soll dies aber enden Eberhard ist mein Sohn

Er wollte sühnen was er gethan
Herr von Hülsen stand auf So gebe Gott daß ich

ihn finde ehe er darüber zu Grunde geht, sagte er vor
sich hin

Juleika war gleichfalls aufgestanden Einen Augenblick
zögerte sie dann sagte sie entschlossenen Muthes Vielleicht
gereicht es Ihnen zur Befriedung wenn Sie wissen daß ich
die Schuld an allem trage Ueber des Mannes Gesicht
ging eine seltsame Bewegung Ich dachte es mir, sagte
er mit eignem Tone sie lieben einander es ist die Krank
heit der thörichten Jugend

Juleika schüttelte den Kopf Wir haben nie an Liebe
gedacht, sagte sie

So lieben Sie Eberhard nicht fragte er
Wie man Edelsteine vor Kieseln liebt wenn man selbst

Nicht Kiesel ist, sprach sie

streifen befindlichen Gräben übernimmt und berechtigt ist
nach Maßgabe der Kanalisirung der betreffenden Straßen
strecken diese Gräben zu erfüllen und zum Trottoir
zu ziehen

Der Herr Referent empfiehlt den Magistrats Antrag
und erklärt die Versammlung sich mit demselben einver
standen

5 Ref Herr Demuth Herr Musikdirektor Haßler
hat um Miethsfreie Überlassung des Volksschulsaales zur
Abhaltung von Concerten des unter seiner Leitung stehen

den Vereins vom i April 1878 sowie um Erlaß der von
ihm für eine Kammermusik Aufführung geforderten Extra
miethe von 30 gebeten auch die von ihm in verschiedenen
Sätzen erforderten Kosten für Erleuchtung und Heizung be
mängelt

Der Magistrat legt das Haßlersche Gesuch mit dem
Bemerken vor daß er anheimgebe den Saal des Volksschul
gebäudes für die Zukunft micthsfrei einzuräumen uud be
fürwortet im Zustimmungsfalle den Miethserlaß vom
1 Januar c ab eintreten zu lassen da zu einem Erlaß für
die Vergangenheit eine genügende Veranlassung nicht vor
liege bis auf die Extramiethe von 30 deren Forderung
nur auf einem Versehen beruhe und auf deren Erlaß
der Herr Antragsteller einen wohlbegründeten Anspruch habe
Die bemängelte Verschiedenheit der Kostensätze erledige sich
dadurch daß Herrn Haßler die wirklich entstandenen Kosten
die nach den Kohlenpreisen in den einzelnen Jahren wechseln
in Rechnung gestellt sind Um ähnlichen Differenzen für
die Folge zu begegnen und die complicirten Berechnungen
in jedem einzelnen Falle entbehrlich zu machen beabsichtigt
der Magistrat fernerhin für alle Aufführungen und Vor
träge im Volksschulsaale nach den Preisen des Vorjahres
normirte Pauschbeträge festzustellen wie dies seit einigen
Jahren schon den Veranstaltungen zu wohlthätigen Zwecken
gegenüber geschehen ist

Die Versammlung tritt den Anträgen des Magistrats
bei mit der Maßgabe daß der Erlaß des Miethszinses erst
vom 1 April 1879 ab eintreten solle

6 Ref Herr von Rad ecke Nachdem die Verfas
sungs Angelegenheit der Pfännerschaft soweit vorgeschritten
ist daß dem definitiven Abschlüsse derselben in nächster Zeit
entgegen zu sehen ist die Pfännerschaft dadurch in die Lage
versetzt über die Verwerthung der Halle disponiren zu
können Anträge zum Ankaufe des ganzen Grundstücks
sollen bereits vorliegen die Pfännerschaft beabsichtigt indeß
ein öffentliches Ausgebot zu erlassen Mit Rücksicht auf die
früheren Verhandlungen zwischen den städtischen Behörden
und der Pfännerschaft über den Verkauf der Halle hat
die Pfännerschaft sich verpflichtet gehalten dem Magistrat
von seiner Absicht Mittheilung zu machen bevor sie zu einer
öffentlichen Bekanntmachung schreite In Folge der ihr vom
Magistrat gewordenen Veranlassung hat die Pfännerschaft
die Größe des Halleterrains nach Abzug des zu reservirenden
Theiles auf rund 10 Morgen angegeben und pro j Rnthe
einen Kaufpreis von 150 gefordert Der Magistrat
macht der Versammlung hiervon Mittheilung mit dem
Ersuchen sich mit Ablehnung der Verkaufsofserte einver
standen zu erklären und bemerkt daß erst gelegentlich des
von der Pfännerschaft aufzustellenden und der Genehmigung
des Magistrats zu unterbreitenden Bebauungsplanes in
Erörterung zu ziehen sein wird ob und welchen Theil der
Halle die Stadt etwa zu erwerben für nöthig halten wird

Die Versammlung erklärt sich mit Ablehnung der
Offerte einverstanden

7 Ref Herr vr Hüllmann In der Schulhaus
bau Augelegeuheit beschließt die Versammlung die Sache
an den Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen noch
eine Kommisstons Sitznng unter Zuziehung der durch einen

Und noch lange danach war es dem Manne als sähe
er das Mädchenangesicht vor sich von Purpurschein über
flammt als es so sprach

VII
Die Begegnung mit Eberhards Vater hatte in Juleikas

Seele das Gefühl der Schuld bis zur Unerträglichkeit ver
schärft War sie nicht die erste und letzte Veranlassung daß
jene beiden in fernen Landen umhergetrieben wurden Eber
hard heimathlos und der Vater die Spur des Entflohenen
suchend

Gegenüber solchem Gefühl trug sie den Druck der eige
nen Lebenssorgen wie gerechte Buße Und dieser Druck war
schwer genug

Die Sommerferien hatten längst begonnen und Juleikas
Zuhausebleiben bedürfte keiner Erklärung Daß sie kein
Gehalt mehr bezog außer der kleinen Pension welche die
Kaufmannschaft der Wittwe ausgesetzt merkte diese nicht da
sie krank lag und Juleika um die Lücke der Einnahme zu
decken den Flügel verkauft um die Ausgaben zu verringern
die Hausmagd entlassen hatte

Draußen blühte der Spätsommer und vor den Thoren
wogte das vergnügungssüchtige lustige Volk Tag um Tag

Gegen Abend führte Juleika die beiden Kinder bisweilen
zum Spaziergang vor das Thor Und auf diesen Gängen
war es wo das Gefühl elender Verlassenheit am mächtigsten
über sie kam

Sonst hatte Eberhard sie auf dem Wege begleitet und
während die Kinder nun schwatzten und das Schwesterchen
rief Weißt du noch Juleika hier schlug Eberhard die
Schlange todt, und ein andermal der Bube sagte Wäre
Eberhard mit ließe er mich dort über die Mauer sehn,
suchte ihr Auge träumerisch und sehnsuchtsvoll unter den
Vielen die vorüberfuhren und gingen Eberhards Gestalt und
Jünglingsgesicht von einer Schönheit strahlend wie sie ihm
und nur ihm zu eigen gewesen oder das Bild des älteren
Mannes mit den vornehmen ruhevollen Zügen Und Juleika
die zu Hause um schmalen Tagelohn stickte und nähte und
die Arbeit einer Magd versah wandte den stolzen Blick ent
täuscht wie in Verachtung von den Begegnenden die ihr
vulgär erschienen

Irrthum bisher nicht zugezogenen aber in der Sitzung vom
13 Januar L in die Schulbaukommission gewählten Herren
Gneist Gräb und Dr Opel abzuhalten

8 Ref Herr Gruueberg Der Magistrat bean
tragt sich damit einverstanden zu erklären daß mit dem
Roßschlächter Thurm der bisher mit dem Handelsmann
Hopfeld bestehende Pachtvertrag über das etwa 55 mm
große Terrain des ehemaligen Hirtenteiches auf 12 Jahre
vom 1 Oktober 1878 ab zum Pachtzinse von 63 jähr
lich abgeschlossen werde

Die Versammlung ist mit der Verpachtung einverstan
den jedoch mit der Maßgabe daß der Pachtvertrag jeder
zeit auf Verlangen der städtischen Behörden nach vorheriger
einjähriger Kündigung ohne Entschädigung aufgehoben wer
den kann

9 Von der durch den Herrn Vorsitzenden vorgetrage
nen Mittheilung des Magistrats in Ansehung der Anstünde
welcke der jetzigen Inangriffnahme der Aufstellung eines
Planes zur Errichtung einer höheren Töchterschule entge
genstehen nimmt die Versammlung Kenntniß

Hierauf geschlossene Sitzung

Zur Errichtung von Innungen zur Förderung
gemeinsamer gewerblicher Interessen der Handwerker

Die Vorstände der hiesigen Gewerke sind für
heute Abend nach dem Hötel zur Tulpe zur Bespre
chung über Einführung von Innungen c durch den Magi
strat eingeladen Mehr und mehr ist in neuerer Zeit die
Bedeutung des gewerblichen Vereinswesens für die Besse
rung der gewerblichen und socialen Verhältnisse auch an
höherer Stelle zur Anerkennung gelangt Namentlich hat
die Auffassung daß das Handwerk zu seiner gedeihlichen
Entwickelung einer Wiederbelebung der Innungen bedürfe
in immer weiteren Kreisen Boden gewonnen Immerhin
fehlt es bisher fast ganz an praktischen Versuchen in dieser
Richtung und erst durch das unterm 4 Januar d I vom
Minister für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten an
sämmtliche königliche Regierungen unWLanddrosteien erlassene

Reskript ist eine lebhaftere Anregung zur Reform der
alten Innungen resp zur Errichtung neuer In
nungen gegeben worden Die in dem Erlaß angeregten
Organisationen auf welche wir im Nachstehenden näher ein
gehen werden sind von der höchsten Wichtigkeit Sie sind
im Stande bei richtiger Würdigung und Förderung eine sehr
wesentliche Handhabung zu bieten die auf dem socialen Ge
biete in letzter Zeit hervorgetretenen bedrohlichen Mißslände
in wirksamer Weise zu bekämpfen und durch die Selbstthä
tigkeit der Beteiligten nach allen Seiten hin eine Hebung
und Stärkung des für die staatlichen und wirthschaftlichen
Aufgaben so wichtigen Gewerbestandes herbeizuführen Diese
Rücksichten haben die Staats und Gemeindebehörden be
stimmt unter sorgfältiger Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse der verschiedenen Landestheile und Gewerbe
dieser Angelegenheit ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden
Die heutige Versammlung hat den Zweck mit den hiesigen
Gewerken eine Verständigung über die Einführung von In
nungen womöglich herbeizuführen da im Juli d Js der
Munster für Handel c einem Berichte der königlichen Re
gierung darüber entgegensieht was in ihrem Bezirke zur
Erledigung des vorerwähnten Erlasses geschehen ist welche
Erfolge damit erzielt sind und welche Beobachtungen dabei
etwa in Beziehung auf die Revisionsbedürftigkeit der in
Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen gemacht sind

Vielfach ist die Forderung erhoben worden daß zunächst
eine Reform der Gesetzgebung eintrete durch welche den
Innungen wieder eine festere Grundlage und eine einfluß
reichere Stellung gesichelt werde Es ist hierbei aber über
sehen daß die Gewerbeordnung vom 2 Juni 1869 den Ver

Wie die Franzstädt hochmüthig thut trotz Armuth und
Elend, sagten die Frauen die Juleikas theilnahmloser Gruß
gekränkt

Scheint noch immer recht vergnügt zu sein, meinten
andere weil das reizende Gesicht zu jung noch für Zerstö
rung die Anmuth unverblüht bewahrt Die Männer aber
priesen den Zusall daß er die Begegnung mit dem schönsten
Mädchen so unversehens auf ihren Weg gespielt Ihre Er
scheinung gab ihnen das Gefühl welches den Kenner in der
Gallerie bei dem Anblick eines Tizian oder Rubens den
Sammler bei dem Fuude eines schön geschnittenen Steines
überkommt das Gefühl welches überall der Anblick des Echten
Vollendeten hervorbringt

Auf der Heimkehr von einem Spaziergange war es
als Juleika einer liebenswürdigen heiteren Freundin begeg
nete die sie lange nicht gesehen Beste Juleika rief die
selbe schon von weitem Sie könnten mir einen Gefallen
thun Meines Mannes wegen darf ich nicht über die Zeit
des Abendessens ausbleiben und habe noch eine Bestellung
auszurichten Diesen Schein auf Brodversorgung soll eine
arme Frau bekommen Rögergasse 13 Ihr Weg führt Sie
dort fast vorüber Haben Sie die Güte den Schein doit
hineinzutragen Sagen Sie morgen früh um sieben Uhr
ist Brodvertheilung liebes Herz morgen früh um sieben
vergessen Sie es nicht

Juleika stand noch als die andere schon enteilte Vor
dem bezeichneten Hause las sie den Armenzettel Wittwe
Mielke stand darauf Mielke war das nicht der Name
sollte sie eintreten Einen Augenblick zögerte sie dain
hatte sie den eisernen Klopfer fallen lassen Eine Kinder
stimme rief Herein In der Stube neben dem Flur
das zugleich Küche war saßen drei Kinder zusammen das
älteste mit Stiefelputzen beschäftigt

Mutter ist nicht zu ause aber sie kommt ball,
sci te es mit der ernsthaften Verständigkeit welche oft den
kleinen Kindern armer Leute eigen

Ich habe einen Brodschein, sprach Juleika
Fortsetzung folgt



einigungen der Handwerker eine sehr sichere Grundlage
gewährt auf welcher eine kräftige Entwickelung sehr wohl
möglich ist Die in der Gewerbeordnung enthaltenen Be
stimmungen gewähren in ihrer Gesammtheit den selbständigen
Handwerkern so vortheilhafte Bedingungen für die Pflege
ihrer genossenschaftlichen Vereinigungen wie sie den Angehö
rigen anderer Berufszweige nicht geboten werden Wenn
nichts desto weniger die aus früherer Zeit stammenden
Innungen kaum irgendwie den Versuch gemacht haben die
Ausgaben welche das gewerbliche Leben der Gegenwart an
die gemeinsame Thätigkeit der Berufsgenossen stellt in den
durch die Gewerbeordnung vorgezeichneten freieren Formen
zu erfüllen und wenn bis vor Kurzem noch seltener neue
Innungen zu diesem Zwecke gebildet sind so dürfte der Grund
weniger in den Mängeln der Gesetzgebung als in anderen
Verhältnissen gesucht werden müssen Zum Theil hat man
sich von vorn herein der Ausfassung hingegeben daß unter
der Herrschaft der neuen Bestimmungen ein geordnetes Jn
nungswesen nicht mehr möglich sei zum anderen Theile hat
die lange Zeit hindurch herrschende Unterschätzung des Junungs
wesens von Versuchen zu Neubildungen abgehalten Zum
guten Theile aber ist so spricht sich der Minister für Han
del c in seinem Erlasse aus die bisherige geringe Wirksam
keit der Bestimmungen der Gewerbeordnung darauf zurück
zuführen daß auch die Behörden die Bedeutung des gewerb
lichen Vereinswesens nicht hinlänglich gewürdigt folgeweise
seiner Entwickelung eine zu geringe Aufmerksamkeit geschenkt
und es an der nöthigen Anregung und Pflege haben fehlen
lassen In den gegenwärtigen der Wiederbelebung der
Innungen günstigen Verhältnissen haben daher die Behörden
eine dringende Aufforderung zu erkennen es an ihrer för
dernden Mitwirkung nicht fehlen zu lassen um so mehr als
der Handwerkerstand durch die frühere Jnnungsversassung
mehr als andere Stände an die Mitwirkung der Obrigkeit
gewöhnt ist vielfach auch nicht die erforderlichen Kräfte
besitzt eine alte Organisation in neue Bahnen zu leiten oder
eine neue Organisation in s Leben zu rufen In erster
Beziehung bietet die Revisionsbedürstigkeit der meisten Jn
nungsstatuten welche noch nicht mit den Bestimmungen der
Gewerbeordnung in Einklang gebracht sind eine ausreichende
Handhabe für die Einwirkung der Gemeindebehörden Hier
bei wie bei Errichtung neuer Innungen werden die Behör
den in die Initiative und zu dem Ende mit intelligenten
Vertretern der verschiedenen Handwerke in Fühlung treten

Die Aufgabe der Innungen besteht nicht darin den
Mitgliedern einzelne kleine Geschäftsvortheile zu vermitteln
sondern durch rege Betheiligung aller Genossen die gemein
samen Interessen des ganzen Gewerbes zu fördern Obenan
steht in dieser Beziehung die Weckung des Gemeinsinues
und der Staudesehre es muß wieder dahin kommen daß
tüchtige technische Leistungen und solide Geschäftsführung bei
jedem Jnnungsgenossen als selbstverständlich vorausgesetzt
werden Auch den gewerblichen Betrieb ihrer Mitglieder
hat die Innung zu unterstützen und namentlich die Nutzbar
machung technischer Fortschritte zu ermöglichen und durch
Herstellung eines wohlgeordneten Kassenwesens für die erforder

liche Unterstützung in Unglücks Krankheits und Todesfällen
zu sorgen Die genossenschaftliche Regelung und Pflege des
Lehrlingswesens ist von besonderer Wichtigkeit sür das Ge
deihen des Handwerks und endlich namentlich unter den
gegenwärtigen Umständen wird den Innungen eine hervor
ragende Aufgabe iu der Herbeiführung eines besseren Ver
hältnisses zwischen Meister und Gehülfen erwachsen

Im Wesentlichen dem vorberührten Gesichtspunkten ent
sprechend ist neuerdings bereits hier und da die Neuregelung

des Jnnungswesens von Gemeindebehörden in Angriff ge
nommen und mit Dank zu begrüßen daß auch in unserer
Stadt bei guter Zeit seitens des Magistrats die erforder
lichen Anregungen geschehen sind

Entgegnung an x
Vergleiche Nr 53 des Tagebl

1 Es ist nicht billig gegen eine offene Rede aus dem
Hinterhalt der Anonymität aufzutreten

2 Es ist nicht gc recht fremde G danken unterzuschie
ben Ich habe nirgends gesagt daß die Mathematik zur
Beantwortung der Pilatusfrage führe Den Unterschied
zwischen Richtigkeit und Wahrheit muß jeder Schüler der
oberen Klassen kennen

3 Das bekannte und wohlfeile Spiel mit Weil und
Obgleich wird zur Phrase wenn der Beweis fehlt

4 Der dem Laplace zugeschriebene Ausspruch rührt von
Lalande her spricht also nicht gegen den Mathematiker
Auch ist nirgends gesagt daß die Mathematik eine absolute
Sicherheit gegen den Irrthum gebe

5 A v Humboldt war kein Mathematiker wäre er
es gewesen so hätte er wahrscheinlich den angegebenen Satz
nicht geschrieben

6 Es ist nirgends gesagt daß die Mathematik Nah
rung für den Geist sein solle auch die Gymnastik des Leibes
ist keine Nahrung dennoch giebt sie dem Leibe Kraft uns
Gewandtheit und erhält ihn gesund Die Realschule ver
wendet nie mehr als den dritten Theil der Unterrichtszeit
auf die mathematisch naturwissenschaftlichen Lehrfächer und
auch das nur auf der obersten Stufe

7 Epigonen sind eben Epigonen mit ihrem Verhalten
kann man nichts beweisen Dr Sch rader

Aus Halle und Umgegend
Ein treuer und sehr verdienter Beamter in der

Ve rwaltung des Saalkreises der Kreis Secretair Moritz
Barth ist gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr nach
kurzem Krankenlager plötzlich den Seinen und einem zahl
reichen Kreise von Freunden die seinen Heimgang tief be
trauern durch den Tod cutrissen worden

Der Secretair und Kalkulator Herr Halfpap an
den Francke schen ist zum Hauptkassenreudamen ernannt
worden

Civilstand Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Jntendantur Sekretariats Assistent

F M Mund Straßburg und M Mehlhos Herrenstr 12
Der Handarb A Sprotte Giebichenstein und H Eis

feld Magdeburgerstr 40g,
Eheschließungen Der Schuhmachermstr G Beut

ler an der Halle 11 und A Linzmann Luisenstr 4
Geboren Zwei unehel T Entb Jnst Dem

Maurer G Schuster eine T Kuhgasse 7 Dem Bar
bierherrn H Zillinger ein S Geiststr 19 Dem Fabrik
arbeiter E Gaitzich ein S Hirtengasse 2 Dem Schlos
ser A Kehling ein S Weidenplan 13 Dem Schlosser
A Gantz ein S Beesenerstr 3 Dem Dachdecker L
Bennewitz ein S Jägerplatz Ib Dem Telegraphist
Th Arndt ein S, Wörinützerstr 8ä Dem Kupfer
schmied A Ziemke ein S Geiststr 39 Dem Korb
machermstr F Spalt ein S gr Ulrichstr 20 Dem
Bahnarb E Sachse eine T vor dem Steinthor 10
Dem Handarb F Fischer eine T Augustastr 4 Dem
Kolorist E Hohmann ein S Harz 16s, Dem Viktua

lienhändler C Lehmann eine T alter Markt 13 Dem
Schuhmachermstr F Zille eine T kl Brauhausg 16

Gestorben Der Bahnmeister Wilhelm Kleinstenber
33 I 24 T, Fettembolie Klinik Der Schuhmacher
Heinrich Figge 40 I is T Shock Klinik Des Mo
delltischler C Schneider S Hermann 5 I 1 M 19 T
Hirnhautentzündung Unterplan 2 Des Schmiedemstr
E Möbest T Helene 5 I 2 M 23 T Unterleibsleiden
Thorstraße 11 Des Handarb A Kutscher T Marie
2 M 25 T Brechdurchfall Saalberg 2 Des Restau
rateur G Saft Ehefrau Jda geb Rudolph 32 I 3 M
23 T, Tuberkulose Paradeplatz 1 Des Maurer G
Schulze S Karl Paul 3 I 7 M 7 T Gehirnentzün
dung Weingärten 21 Des Schmiedemstr W Beuche
S Richard 2 M 7 T Krämpfe Spiegelgasse 8 Des
Zimmermann E Finger T Jda 5 M 9 T Atrophie
gr Steinstraße 23 Des Flcischermstr I Weise S
Julius Ferdinand Franz 6 M 4 T Krämpfe Spiegel
gasse 8

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag dm 7 März Abends 6 Uhr

Passions Predigt Herr Oberprediger Weicke

6 II robs Oomkirobs
Briefkasten der Redaction

Herrn G E Wie oft sollen wir erklären daß wir
anonyme Zusendungen nicht berücksichtigen können

Berlin 4 März Original Telegramm
Reichstag Gesetzentwurf über die Discipliuargewalt des
Reichstags Staatsfecr Friedberg rechtfertigt die Vorlage
und obfchon die Regierung nicht von der Zuversicht erfüllt
ist daß der Entwurf angenommen wird halte sie sich zur
Einbringung doch verpflichtet Man wolle nicht in die
Autonomie des Reichstags eingreifen allein diese reiche
nicht aus in dem Falle wo das gesprochene Wort dem
Strafrecht anheimfallen müsse Zur Aufhebung dieses
unerträglichen Zustandes sei die Gesetzgebung erforderlich

Fürst Hohenlohe Langenburg hätte gewünscht daß der
Reichskanzler es vorgezogen hätte mit Mitgliedern des
Hauses eine Verständigung über Geschäftsordnungslücken zu
vereinbaren Jedes Parlament müsse Herr in seinem Hause
sein gegen sträfliche Aeußerungen müsse Abhülfe geschaffen
werden er sei aber entschieden gegen die Ausschließung von
Mitgliedern aus dem Reichstage Seine Freunde würden
bei der zweiten Lesung ihre Wünsche durch Resolutionen
ausdrücken er sei jedoch nicht gegen Verweisung an eine
Kommission

Petersburg 4 März Original Telegramm
Aus Kiew wird amtlich gemeldet In Folge einer Mit
theilung über das Vorhandensein einer geheimen Buchdruckerei
fanden am 23 Februar Abends 8 Uhr in zwei Wohnungen
Haussuchungen statt Die Gensdarmen und Polizeibeamien
wurden mit einem Hagel von Schüssen empfangen wodnrch
erstere gezwungen wurden die Waffen zu gebrauchen Ein
Unteroffizier wurde gelödtet und ein Offizier kontusionirt
ferner zwei Polizeisoldaten und ein Gensdarm verwundet
Fünf Frauenzimmer und elf Männer wurden arretirt unter
letzteren vier schwer Verwundete

Bei den Haussuchungen wurden verschiedene Schriften
eine Buchdruckerei nebst Zubehör falsche Siegel verschiede
ner Anstalten gefälschte Dokumente revolutionäre Broschü
ren Revolver und Dolche vorgefunden Die Untersuchung
ist eingeleitet

Bau Offerte
Ich beabsichtige die Wiederherstellung

meines abgebrannten Wohnhauses Reils
straße 26 zu Giebichenstein im Ganzen
zu vergeben Die Preuß Natioual Ver
sicherungs Gesellschaft zu Stettin bei
welcher dasselbe gegen Brandschaden aus Höhe

von 19590 M versichert war will als
Entschädigung 4999 M zahlen weil der
Schaden von zwei Sachverständigen auf diese
Höhe taxirt worden ist Da nun einer dieser
Herren schriftlich die Uebernahme des erwähn
ten Reparamrbaues für obigen Preis abge
lehnt der andere aber mir auf meine deSfall
sige Aufforderung gar nicht geantwortet hat
so ersuche ich hierdurch öffentlich diejenigen

Herren Maurer oder Zimmermeister
welche geneigt wären obigen Bau für
die mir bewilligte Entschädigungssumme von
4999 M auszuführen sich baldigst bei
mir zu melden

Halle a/S i März 1879
Der Bäckermeister MviKsitvr

wohnhaft Georgenstraße 1
Bel Etäge

Leipzigerstraße 56 Caf6 Ursin per sofort
oder 1 April zu vermiethen Näheres

Mühlgraben 1
Eine freundl Wohnung 2 Stuben Kam

mer Küche mit Wasserleitung und Abguß
sofort zu vermiethen und 1 April zu beziehen

gr Klausstraße 10
Gr Steinstraße 32a

ist die herrsch Bel Etage zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen

Eine bequem eingerichtete herrschaftliche
Wohnung ist für 600 xro rimo zu ver
miethen und per 1 April oder 1 Juli c
zu beziehen Königstraße 19

Eine freundliche Hof Wohnung für 200
xro anno ist zu vermiethen und sofort oder
per 1 April c zu beziehen Königstraße 19

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 23

1 Wohnung 2 Stuben 3 K Küche und
Zub, 1 April zu beziehen Leipzigerstraße 21

Eine Wohn,mg zu 42 H zum 1 April zu
beziehen Saalberg 14b
Logis f 40 LA an einz Leute Taubengasse 1

Helle Werkstatt nebst Wohnung sür Feuer
oder Holzarbeiter zum 1 Juli zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohnung best aus St K K u

Znbehör zu vermiethen Schulberg 4 I
Kl Wohnung zu vermiethen Herrenstr 20
Charlotteustr I r ist 1 n 2 Etage

herrsch 229 n 299 H zu vermiethen
Näheres Charlottenstraße 2 p

Zum 1 April 2 St 2
II Steinstraße 2

Eine Wohnung zu 46 zu vermiethen
Fleischergasse 31

Stube Kammer Küche mit Wasserleitung
3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu
vermiethen Preis 135 Näheres in der
Expedition d Bl

Dorotheenstraße 7 steht das hohe Par
terre zum 1 April zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

Die erste Etage 2 St 3 K gr K
und sämmtl Znbehör zum 1 April zu
vermiethen Berggasse 2 part
Kl m Tt 15 März zu verm Leipzigerstr 7 III r

Mö bl Wohnung Äugustastraße 3x
Logis sehr freundlich für 2 Herren

Lindenstraße n d Pfännerhöhe Ecke 3 III
Möbl Stube und Kami er zu vern

Zu erfragen alte Promenade 14k p
Fr möbl Stube Spitze 25 II
1 möbl Stube nebst Schlafkab an 2 Her

ren zu vermie then Henriettenstraße 23
Möblirte Wohnung zu vermiethen

Fleischergasse 20
Daselbst e gr Stufenleiter zu verkaufen

Heizb Schläfst m K gr Ulrichstr 18 III

Ein möblirtes Zimmer ist sofort zu ver
miethen Zu erfragen

gr Ulrichstraße 50 im Friseur geschäft

G möbl ohn
m sep Eing zu bez Brüder stra ße 13 I
Möbl Stube verm gr Ulri chstr 61 III

Eine gut möbl Stube sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 80

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Daselbst ein Herr als Mitbe
wohner gesucht Bärgasse 11 part
F 1 anst H S ch lafst of f Leipz igers 8 H II

2 heizb Schläfst m K kl Brauhausg 6 p

Gesucht
in der Mitte der Stadt eine ruhig gele
gene Wohnung 2 St K, K n Zubehör
zum 1 April

Offerten unter W S 15 an
Rudolf Mosse Halle a s

Eine geeignete Wohn, sür eine Waschanstalt
paff wird gesucht Offert u 1 199 Expe d

1 Familien Wohnung zu 120 150
für 2 junge Leute wird vom l April zu mie
then gesucht Offerten unter H A in der
Exped d Bl erbeten

Gute Pension
von einem Schüler der oberen Klassen gesucht
Zimmer allein Klavierbenutzung Off unter
W S 1879 postlagernd Halle Postamt I

2 St 1 K od 1 St 2 K mit Zub v
1 Dame 1 April gesucht Rannischestr 22 I

Ein einzelner pünktlich zahlender
Herr sucht zum 1 April c ein nnmöbl Zim
mer Gef Off unter Z 3 Exped d Bl

Eine möbl Stube mit Bett in der Nähe
der Klinik von einer einzelnen Dame gesucht
Offerten unter A 299 Exped d Bl

Sch nhmacherarbeiten
werden schnell und billig angefertigt

Brunoswarte 5

Nittvsveii ägn 5 6 Hbr
IIkbunA im Iv

Stadt Theater
Mittwoch den 5 März 1879

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Frl

Auf eigenen Füßen
Große Gefangs Poffe in 6 Btldern von Pohl

und Wilken Musik von Eonradi

Herzlichen Taut
Zurückgekehct vom Grabe meines mir dahin

geschiedenen guten Sohnes sage ich allen denen

die seinen Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten so auch seinem Klassen
lehrer des Waisenhauses Herrn Sachse und
seinen Mitschülern meinen herzlichen Dank

B Erbns u nd Frau
Ilcuts ÄorZöu 3 Ilkr vurä6 msius liöbs

Lrau Im Mb von siusur wun
tvru A ilieken ZIüMiob öntbunäsn

15 O ZLÄrKv
Heute Abend um 6 Uhr starb nach langen

schweren Leiden meine liebe Frau und unsere

gute Mutter Schwester und Schwägerin
Karoline geb Schwerdtfeger in ihrem kaum
vollendeten 45 Lebensjahre

Um stilles Beileid bittet im Namen der
Hinterbliebenen August Müller

Halle den 3 März 1879
Statt jeder besonderen Meldung

Heute Nachmittag starb nach schweren Lei
den unser guter Vater Schwieger und Groß
vater der Etuisfabrikant Friedrich Krause
im 71 Lebensjahre

Um stilleS Beileid bitten
Halle den 3 März 1879

die Hinterbliebenen
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RlZ Eine Probekifte mit 12 ganzen Flaschen nnd 12 Sorten a Mark 18
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specieller Anleitung

wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvalescenten ü Packet 50 Pfg

Zu haben in Halle a/S

ächt rheinischer Trauben Brusthonig
H f4T Az von V ll ISie enIieiiner in Mainz

seit 12 Jahren viel tausendfach als angenehmstes mildes sicherstes u billigstes Husten
mittel anerkannt zu haben in 3 Flaschenfüllungen unter Garantie

in H 1I M bei den Herren Zk k bvt k H S7
Drognen Handlnng Leipzigerstratze 1V9

ferner in AI r l x bei Herrn Heinrich Schnltze jniu in HrkZitstvÄt
bei Herrn C Apel in Xu iizZ ii M bei Herrn Louis Lehmann in
PVvj e t l8 bei Hrn Apotheker W Rauch in Z5 it bei Hrn C F Stros
bel Altmarkt und Brüderstr Ecke und Herrn Apotheker G Ackermann zum
Mohren in bei Hrn A Roehl in Sil i sWNG s bei Hrn
Carl Eine 1 in U zsK rSiNii i bei Hrn M Lüttig Mn in
bei Hrn Aug Wilisch am Paradeplatz in j i s x /kl bei Herrn
Apotheker G Matthesius Neues Kräutergewölbe in bei Herrn
Rud Falcke Kräutergewölbe wie in allen größeren Städten KAeti und

Wäsche wird noch angenommen in der

MMR MM klW Mm M MeM
Die Wäsche bekommt besseren Glanz wie neue Lehrlinge werden angenommen

Karlstratze 14

Die äureli äen üinstarzi meines LilssÄsolies unä
äeu eiiiKeliruiiAen n 8el nee medr oävr iniuäer dv
sokäckiKten

lZM XlöiÄMtoKö K
U6U6 iM ja ir8 8ae i0 i

stelle leli kiermlt ur ITüIttv meines ü tv prv sv
noi solilennlAsten

Gr Steinstraße 5 Lckiliul Gr Steinstraße
S

ü /z Z o 45
I gr Mrichstratze 30

rvmnis
trockenes kiesernes in Scheiten und kleinge
macht empfiehlt billigst

i gr Steinstr 31Billig zu verkaufen
neue dauerhafte Möbel auch bei Abzahlung
bei KU// F v Tischlermstr eiststr 5

Das rühmlichst bekannte

Ml
Mit Stempel l kWKLl kI ZH und der Schutzmarke auf den Schach

teln ist zu beziehen a 25 und 50 ans der und
in sowie aus denin Merseburg Landsberg Markranstädt Leipzig Dürren

berg Zeitz Mohren Apotheke Weitzensels Schkenditz Alsleben Wettin
Rotzla Delitzsch c liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Auf der Grube Vvi vi beißOßVGM ist nnnmehr wieder trockene unter Dach gelagerte
ÄtMSZLkOM das vorzüglichste Stuben und Kücheuheiz
material vonäthig

Schwarze u grüne Thee s letzter Ernte srisch u staub
S frei fein in Aroma u Geschmack A Pfd von 2,40

bis 12,00
u v a vonMagdeburg u out ParisV i iIIv in Stangen A 5 bis 50

UIi Kl r HVvt v von V t
in Wien empfiehlt
die chiileMe Theehlmdlung von

6 LeiMgerstr 104
vis t HG ivSS s I S Msi Lcwilö

Kr Alärl vi itr Äsr KObeginnt ihren am Montag den 31 März 4 Uhr Gef Anmeld
nehme entg Mittags v 11 2 Uhr Vorbereitender Gesangunterricht für junge Damen
zur Ausnahme in Gesangvereine früh v 9 11 oder Nachmittag von 2 4 Uhr

S

Lc1i r2ö Ramlsliießriiße 24
empfiehlt sich zur Anfertigung und Reparatur von Vvviii und
K II sowie aller Wer kzeuge für iSa ttler und alle i

M r e,i Mittwi ch e S MSrz

UM ZA FA MAßder Herren
6UMÄUN Ußt sotier 8olir6 6r 86maäa u Lrüel N6r

Sänger des Leipziger Schnhenhanses

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50Billets drei Stück 1 sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

Donnerstag den 6 März zweites Concert
Für den redaetionellen Theil verantwortlich E Bsbardt in Halle Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ine Beilage
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